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BfcXWUitî rrTi pr» Oaartnl •*  1 .08 für Eltville und wwiuto i
(•tat rrligerlehn und Postgebühr.

Omi nk Vertag von Warf» Voeg« in fttvüt

nentenrab! der Stadt Eltville«
Lttjerateugebühr: 15 Pfg. die eius-awW Petit-ZeSa

Reklmne» dir Petit-ZrUe 50 W»

GfmmjIam»  fW m - ■* - - - a.a_ _ a  . . »a — - . .m. MM-•WjnfWi swwei föf ite vtetmft §ttnttst ( i ni pi DW
»mnet«, uummer  dt»Freita,-Ad« » «HM»

vas ManneluMckiff >- 19 vermisst.
Amtliche Tagesberichte des

grobe« Hauptquartiers.
WTB. Grosses Hauptquartier , 2. Februar

vorm» (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab.
schnitten der Champagne und östlich von St. Dis (in den
Vogesen) grobe Lebhaftigkeit.

Die Stadt LenS wurde abermals von Gegnern be«
schoflen.

Ein sranz. Großflugzeug stürzte von unserem Abwehr¬
feuer gefaßt, südwestlich von Chauny, ab. Die Insassen
find verwundet gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Eine stärkere russische Abteilung wurde von Streif-

kommandoS an der Wiestelucha südlich von Kuchecka—
Wola (zwischen Stochod und Styr) angegriffen und auf-
gerieben.

Balkan - Kriegs schauplatz.
Unsere Flieger beobachteten in den Hafenanlagenv̂on

Saloniki große Brände, die offenbar von unseren Luft¬
schiffangriffen herrühren.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier, 3. Februar, vorm.
(Amtlich.)

WestlicherKriegSfchauplatz.
In Flandern antwortete die gegnerische Artillerie

lebhaft aus unsere in breiterer Front durchgeführte starke
Beschießung der feindlichen Stellung.

Nordwestlich von Hulluch besetzten wir zwei vor unserer
Front von den Engländern gesprengten Trichter.

Jn »der Gegend von Neuville steigerte der Feind in
den Nachmittagsstunden fein Arttlleriefeüer zu großer
Heftigkeit.

Auch an anderen Stellen der Front entwickelten sich
lebhafte Artillerie-, in den Argonnen Handgranatenkämpfe.

Unsere Flieger schoflen ein englisches und ein sranz.
Flugzeug in der Gegend von Peronne ab. Drei Insassen
sind tot, der franzöfische Beobachter ist schwer verwundet.

Oestlicher
und

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Balkan - KriegSschauplatz
. Unsere Flieger beobachteten im Vardar-Tal, südlich der

griechischen Grenze und bei der Anlegestelle im Hafen von
Saloniki umfangreiche Brände.

Oberste Heeresleitung

Deutscher Luftangriff auf die
Westküste Englands.

Berti«, 1. Febr. (Amtlich.)
Eines unserer Marineluftschiffgeschwaderhat in der

Nacht von 31. Jan. zum1. Febr. Dock, Hafen und Fa¬
brikanlagen in und beiLt ver po ol undB ir ke nh e ad,
Eisenwerke und Hochöfen von Manchester,  Fabriken
und Hochöfen von Nottingham und Sheffield
sowie große Industrieanlagen am Humbert und bei
Great Aarmouth  ausgiebig mit Spreng- und
Brandbomben belegt. Überall wurde starke Wirkung
durch mächtige Explosionen und heftige Brände beobachtet.
Am Humber wurde außerdem eine Batterie zum Schweigen
gebracht.

Die Luftschiffe wurden von allen Plätzen aus stark
beschossen aber nicht getroffen. Sämtliche Luftschiffe sind
trotz der starken Gegenwinde wohlbehalten zurück gekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB. Kerti«. 4. Febr. (Amtlich.) Am 31. Jan.

und 1. Febr. hat ein deutschesU-Boot in der Themse-
Mündung einen englischen armierten BewachungSdampser,
einen belgischen und3 engl, zu Bewachungszwecken die¬
nende Fischdampfer versenkt.

DaS MarineluftschiffL 19 ist von einer Aufklärungs¬
fahrt nicht zurückgekehrt. Die angestellten Nachforschungen
blieben ergebnislos.

DaS Luftschiff wurde nach einer Reutermeldung am
2. Februar von dem in Grtmsby beheimateten englischen
Fischdampfer„King Stephen" in der Nordsee treibend
angetroffen. Gondel und Luftschiffskörper teilweise unter
Waffer. Die Besatzung befand sich auf dem über
Wasser befindlichen Teil des Luftschiffes. Die Bitte um
Rettung wurde von dem engl. Fischdampfer abgeschlagen
unter dem Vorgeben, daß seine Besatzung schwächer sei
als die des Luftschiffes. Der Fischdampfer kehrte viel¬
mehr nach GrimSby zurück.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Oestcmlchislhc Äccuzcr beschießen Ortona

und San Btto.

falsche Bordwand habe fallen lassen, um diMSchlünde
seiner Kanonen dem Feind zu zeigen, sei kein U-Boot,
sondern ein größeres Kriegsschiff gewesen. ES habe einem
Frachtendampfer geähnelt, sein Name sei, , Möve", eS sei
ein Kreuzer tder ein Hilfskreuzer gewesen. Nur die
deutsche Marine, soviel die Handbücher sagen, nur eine
„Möve", ein zehnjähriges VermessungSfahrzeuz. Sollte
dieses Boot von 650 Tonnen, seinen 49 Metern Länge
und seinen 9,5 Seemeilen Fahrt solche treffliche Kaperei
vollbracht haben, über die die ganze Welt stauntf Aber
wer war es sonst? DaS sind Fragen, die man sich wohl
stellen, am Ende gar auch beantworten kann, aber über
die man den Feind am besten den Kopf sich allein zer¬
brechen läßt. Wir fragten gestern, als die erste Meldung
sagte, eS handelt sich um ein deutschesU-Boot: wo bliebeu
die britischen Wachschiffe im Atlantischen Ozean? Nun
sieht sich aber der Feind vor die viel peinlicheren Fragen
gestellt: kann eS deutschen Schiffen gelingen, die Block«-
delienie in der Nordsee zu durchbrechen, und wie ist daS
möglich, wie oft geschieht ed und wie oft .wird eS noch
geschehen?

Daß unserev-Boote die Blockade nicht zu fürchten
brauchen»wenn der Feind ihnen die Fahrt auch an man¬
cher Stelle erschweren mag, ist uns nichts Neues, aber
wenn es sich Herausstellen sollte» daß der englische Ver¬
dacht, jene „Möve" sei aus einem deutschen Hafen in den
atlantischen Ozean gekommen, richtig ist, dann ist der
prächtige Seemannsstreich für unsere Feinde, von allem
materillen Verlust abgesehen, doch eine sehr mißliche
Sache.

Die krrWungen einer englireften Kapitän*.
WTB. Rotterdam, 3. Febr. Der „Nieuwe Rotterd.

Courant" meldet aus New Aork: Kapitän Harrifon von
der „Appam" erzählte einem Lotsen: ES war ein hellich¬
ter Tag, als wir daS Schiff sichteten, daS aussah vie
ein gewöhnlicher Frachtdampser. der langsam näher kam.
Wir fürchteten nichts, und trafen keine Vorbereitungen
um Widerstand zu leisten, da wir gar nicht auf einen
Angriff gefaßt waren. Plötzlich feuerte daS Schiff als
Zeichen für uns, daß wir beidrehen sollten, vor unserem
Bug. Zugleich verschwand die falsche Verschanzung, die
offenbar aus Segeltuch hergestellt war, und sahen eine
Batterie großer Kanonen. Wir ergaben uns ohne Wider¬
stand. Die Prisenbemannung kam unter dem Schutz
der Kanonen an Bord und entwaffnete die Mannschaften
die in den Kajüten eingeschloffen wurden. 20 deutschen
Gefangene, die sich an Bord befanden, wurden befreit und
halsen den Angreifern. Als wir dann die Weiterreise
antraten, wurde ein Deutscher mit dem Dienst in der
drahtlosen Station des Dampfers betraut und erhielt
den Auftrag, alle Telegramme aufzunehmen aber keine zu
versenden. Die Besatzung und die Passagiere durften
täglich in kleinen Abteilungen Luft schöpfen. Auf diese
Weise vermochten die wenigen Deutsche die Hunderte
Gefangenen leicht zu überwachen. Der Lotse teilte mit,
daß die Passagiere sich nicht über die Behandlung beklagt
haben.

Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier, 4. Februar, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Eiuê der nordwestlich von Hulluch von uns besetzten

Trichter wurde durch eine erneute englische Sprengung
verschüttet. Bei Loo2 und Neuville lebhafte Handara-
natenkämpfe.

Die feindliche Artillerie entwickelte an vielen Stellen
der Front, besonders in den Argonnen, rege Tätigkeit.

Westlich von Marle stel ein französischer Kampsdoppel¬
decker, dessen Führer sich verirrt hatte, unversehrt in un-
sere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Eine Kreuzergruppe hat am 3. Febr. vormittags an
der italienischen Ostküste die Bahnhöfe von Ortona und
San Vito, mehrere Magazine und eine Fabrik im Bereiche
dieser One, sowie einen Schwtmmlran durch die Beschie¬
ßung schwer beschädigt und die Eisenbahnbrücke über den
FlußOrtello nördlich Fortona zerstört. Nach Beschießung
der Objekte von San Vito wurden Brände beobachtet.
Die Kreuzergruppe ist unbelästigt zurückgekehrt.

Das Ft»tte«komm«»do.
Der letzte SeppelinangriTf auf Paris.

* Wie«, 3. Febr. (Zcns. Bln. DaS„Neue Wiener
Journal" erfährt aus Genf: Meldungen aus Paris
zufolge sind dort beim letzten Zeppeltnangriff in die innerne
Stadl nicht weniger als 50 Häuser vollständig zerstört
worden. Die Wirkung der Bomben war eine fürchter¬
liche.

„JIppatn" und„Möve".
Der ersten Deutung, die Reuter dem Geheimnis der

„Appam" gegeben hat, sind rasch zahlreiche andere gefolgt.
Augenzeugen haben erklärt, das vermummte deutsche
Kriegsschiff, das plötzlich einen falschen Bug und eine

* Saloniki, 3. Febr. (Zens. Frkft.) Die „Agence
HavaS" meldet: Der Schaden des letzten Raids wird
auf 5 Millionen geschätzt. Die Gesamtziffer der Opfer
beträgt zur Zeit 18 tote und 57 verletzte Personen.

WTB. Ker«, 2. Febr. AuS Meldungen der „Secolo
und des„Corrtere della Sera" aus Salonik geht hervor,
daß bei dem Zeppelinflug nach Salonik auch das fran¬
zösische Hauptquartier beschädigt worden ist. Viele
Häuser sind eingestürzt, große Depots sowie die Banken
aus Salonik sind zerstört. Der Schaden ist außerordent¬
lich groß. Die Explosionen waren schrecklich. Im Hafen
wurde ein englisches Schiff beschädigt.

Freiwilliger Tod des türkischen
Thronfolgers.

kine Kranüfteit die Ursacbe.
WTB. Ko«sta«ti«»pel, 2. Febr. (Nichtamtlich.)

Der Thronfolger Jufsuf Jzzedtn  nahm sich wegen
einer Krankheit, an oer er längerer Zeit litt, das Leben.
Er schnitt sich gestern früh 7 Uhr in seinem Palast di
Adern deS linken Armes auf. Der Thronfolger wir



morgen im Grabe Sultan Mahmuds in Stambul bestattet
werden.

Var ScbicKsai der „Appam".
* Lands « 3 . Febr . (Zenf . Frkft .) Reuter meldet

Washington ; Bernstorff teile Lansing offiziel mit , daß
die „Appam " in Hamptonroad als Prise eingebracht
worden sei, und daß sie auf Grund der Bestimmungen
des preußisch -amerikanische Vertrages dem garantiert werden
müsse , der sie erbeutet habe.

Tlleger über Durazzo und üalona.
Am 25 . Jan . haben fünf , am 27 Jan . zwei und am

1. Febr. drei unserer Seeflugzeuge Durazzo und nament¬
lich die Zeltlager nächst der Stadt mit verheerender Wir¬
kung bombardiert und sind trotz heftiger Beschießung
durch Landbatterien und Kriegsschiffe jedesmal unbeschä¬
digt zurückgekehrt . Am 2 . Febr . wurde Valona von drei
Seeflugzeugen bombardiert , dort Hafenanlagen , Flottanten
und Zeltlager mehrfach getroffen . Im heftigen Feuer
der Land - und Schiffsbatlerien erhielt eines der Flug¬
zeuge in den Motor zwei Treffer , durch die es zum
Niedergehen auf das Meer gezwungen wurde . Der
Führer der Gruppe , Ltenenschiffleutnant Konjevic . ließ
sich ohne Zögern neben daS beschädigte Flugzeug auf die
durch Bora stark bewegte See nieder und eS gelang ihm
trotz des Feuers der Batterie auf Saseno und zweier
mit voller Kraft heranfahrenden Zerstörer , die zwei un¬
versehrt gebliebene Flicgeroffiziere in seinem Flugapparat
zu bergen , daS Beschädigte Flugzeug gründlichst unbrauch¬
bar zu machen , mit der doppelten Bemannung gerade
noch zurecht wieder aufzufliegen und nach einem Flug
von 220 Kilometer in den Golf von Cattaro heil zurück¬
zukehren.

Klottenkommando.
Montenegro.

* Cettnje , 24 Jan . Die Waffenstreckung erfolgte
glatt . Bisher haben über 12 000 Mann kapituliert.
Reichliches Material an Waffen und Munition wurde
auch in Wirpazar und Podgerica vorgefunden . Drei
Fünftel deS ganzen montenegrinischen Gebiets ist von
unseren Truppen besetzt. Die montenegrinischen Soldaten
wer den nach ihrer Entwaffung entlassen , die Serben
interniert . Die Bevölkerung ist nach der Einführung
strenger Ordnung völlig beruhigt und fröhlichen Gemütes,
da ihre Krieger wiederkamen und der Krieg für ste auf-
hörte . In Cetinje befindet sich mit Ausnahme des griech-
ifchen Geschäftsträgers Herrn RentiS kein Diplomat.
Die Verpflegung deS Landes übernahm unsere Armee.
Die Ausschreitungen in den unbesetzten Teilen Montene¬
gros haben aufgehört.

Der Zcjchcliimngriff auf England.
* London, 3. Febr. (Zenf. Frkfi.) Ein halbamt.

licher Bericht über den Zeppelinangriff besagt , daß die
Angreifer um 5 Uhr mittags an die Küste von Norfolk
ankamen . Einer der Zeppeline ließ Berichte fallen , worin
gesagt wurde : Wir kommen später zurück. Am Diens¬
tag früh 5 Uhr verschwand der letzte Zeppelin . Der
meiste Schaden wurde im Industriegebiete von Stafford-
shire angerichtet , wo 90 Opfer fielen . Wo sich das Luft¬
schiff näherte , wurden die Lichter der Theater und der
KinoS ausgelöscht . Einzelne Theater setzten ihre Vor¬
stellung bei Kerzenlicht fort . Im Publikum herrschte
eine Panik . Eine Bombe fiel in eine Mtsstonsver-
sammlung und tötete drei Frauen , darunter die Vorsitzen¬
de, und verwundete mehrere andere . Eine andere Bombe
fiel in ein Billiardzimmer und tötete einen Spieler . Die
meisten Häuser der Straße einer Stadt in Midland sind
zerstört . Fünf Mitglieder einer Familie , Großvater Groß-
mutter , Tochter und zwei Kinder wurden getötet . In
einer anderer Stadt in Midland wurde sofort alles in
Finsternis gehüllt . Alle Trambahnen blieben stehen.
Die Zeppeline flogen vorbei , ohne Bomben zu werfen.
Die Bewohner dachten , daß der Angriff vorbei fei und
nahmen ihre gewöhnliche Tätigkeit wieder auf , aber um
Mitternacht erschien ein Zeppelin und ließ eine Bombe
fallen , die jedoch wenig Schaden anrichtete . Die Leichen¬
schau in Lincolnshire stellte fest, daß 50 Bomben gefallen
waren , jedoch nur drei Menschen getötet wurden.

WTB . London , 3 . Febr . „Daily Ehronicle " meldet
aus Salontk : Als Vergelmngsmaßregel für den Zep¬
pelinangriff auf Salonik bewarfen 14 französische Aero-
plane das feindliche Lager von Petritsch heute früh mrt
Bomben . ES wurde beträchtlicher Schaden angertchtet.

Zum Selbstmord des türkischen Cbronfolgers.
Tü . Konstantinopel , 2 . Febr . Wie zum Selbst¬

mord des türkischen Thronfolgers noch weiter gemeldet
wird , soll der Prinz bereilS im Begriff gewesen sein , mit
der Bahn das Land zu verlassen , ist aber kurz vor der
Abreise noch einmal in seinem Palast zurückgekehrt und
hat sich von seiner Tochter das Rasierzeug geben lassen,
die dieses ständig in Verwahrung gehabt hat . Mit dem
Rastermeffer hat er sich dann den Hals durchschnitten.
AuS dem Umstande , daß seine Tochter das Rasierzeug
deS VaterS ständig in Verwahrung hatte , kann bereits ge¬
schloffen werden , daß die Umgebung des Thronfolgers
schon längst mit einer Katastrophe gerechnet hat . zumal
in seinem Kreise sein Zustand seit langem Sorge verur-
sachte.

Die „Appam“«Angelegenheit.
TU . Uotte » da « , 4 . Febr . Reuter meldet aus

Washington , daß Staatssekretär Lansing dem Grafen
Bernstorff davon verständigt habe , die „Appam " würde
nach den Bestimmungen des preußisch -amerikanischen Ver¬
trages von 1799 , der ihren Besitz demjenigen , der die
Prise erbeutet habe , verbürgt , in Hamptonrade
als Prise eingebracht werden . Den Passagieren würde im
amerikanischen Norfolk freie Landung gewährt . Die

New York Times " sagt in einem Leitartikel , nach den
bisher bekannten Tatsachen sei die „Appam “ als gesetzmä-
ßtgeS deutsches Eigentum zu betrachten . ES sei allerdings
ein zweifelhafter Fall , jedoch würden die Amerikaner die
Grundsätze des Rechts nicht dahin auSlegen , daß der
deutsche Kommandant , der in ritterlichster Weise die von

Lansing aufgestellten Grundsätze brachtet habe , seine Prise
verliere . Man müffe auch bedenken, daß er daS Recht
satte , nachdem Paffagiere und Bemannung einen sicheren
Ort erreicht hatten , das Schiff zu versenken.

Die grosse (Überraschung in London
TU . Kngano , 3 . Febr . Die italienischen Blätter

bringen lange Sonderbertchte über daS Heldenstück der
„Möve, " deren Besatzung den Dampfer „Appam " im At-
lantischen Ozean kaperte , um dieses Schiff dann mit flie¬
gender deutscher Kriegsflagge nebst 166 Personen und 140
Mann Besatzung nach dem amerikanischen Ha ' en von Nor¬
folk zu bringen . Der englische Berichterstatter deS „ Cor-
riere della Sera " drahtet seinem Blatte , daß man in
London einfach sprachlos sei über die Möglichkeit einer
solchen Tat . Unter allen Ueberraschungen in diesem
Kriege habe man diese am wenigsten voraussehen
können.

Eine griechische Tat.
Wiederherstellungder zerstörten StrumabrficKe.

WTB . Kern , 2 . Febr . (Nichtamtlich .) Der „Eorriere
della Sera " meldet aus Athen : Ein griechisches Genie-
Regiment hat Befehl erhalten , die Strumabrücke bei De-
mirhiffar wieder herzustellen.

Sairraiis ScbrecKensberrsebaft in SaioniRi.
TU . Kndapest , 3 . Febr . Aus Saloniki wird gemel-

det : General Sairrail ließ viele Juden verhaften . Der
Großrabbiner protestierte vergebens gegen diese Vergewalti¬
gung . General Sairrail ließ auch das Redaktions - und
Druckerpersonal deS Blattes „ Elesteia Macedonia " ver¬
haften.

Di» böllennacbt von SaioniRi.
* Lngano , 3. Febr. (Zens. Frkft.) Weitere itali¬

enische Berichte verstärken den Eindruck der furchtbaren
Wirkung der Zeppelinbomben . Der Brand deS Lager¬
hauses , der durch Petroleum - und Tabakbestände genährt
wurde , erleuchtete die ganze Stadt . Die Bevölkerung,
durch die Explosionen aus dem Schlafe geweckt, muß einer
furchtbaren Panik anheimgefallen sein . Die Kriegsschiffe
gaben nur wenige Schüsse ab um ihre Lage nicht zu
verraten . Zahlreiche Widersprüche in italienischen Berichten
beweisen , wieviel gelogen und verheimlicht wird.

König niKlta mit Gewalt entführt.
* Rotterdam , 3 . Jan . ( Zeus . Bln .) Der vorzüg¬

lich unterrichtete Konstantinopeler Mitarbeiter deS „Men-
wen Rotterd . Courant " meldet aus Montenegro , daß man
den König von Montenegro zuerst mit allen Mitteln der
Ueberredung zum Verlaffen Montenegros veranlaßt habe,
da es eine Schande sein würde , vom Feind gefangen ge¬
nommen zu werden und er dadurch seine Krone verspielen
würde . Der König aber wollte von diesen Vorstellungen
nichts hören . Er hatte das LoS deS Landes und seines
HauseS in die Hand Kaiser Franz Josephs gelegt und
setzte aufrichtiges Vertrauen in dessen Ritterlichkeit und
Aufrichtigkeit . Als die Gesandten der Entente einsahen,
daß ihr Plan nicht gelingen würde und cs für bestimmt
notwendig erachteten , zu verhindern , daß der König selbst
Frieden mit den Zentralmächten schließe, wurde er in der
Nacht vom 21 . zum 22 . Januar gewalttätig wegge¬
führt und mit dem Prinzen Peter nach San Giovanni
di Medua gebracht , wo beide sofort auf einem italienischen
Torpedoboot eingeschifft wurden , das sie nach Brindisi
brachte.
Line ErMärung des neuen russischen Ministerpräsidenten

TU . Land » « , 3 . Febr . Reuter meldet aus PeterS-
bürg : • Der neue russische Ministerpräsident Stürmer
hat einem Redakteur der Nowoje Wremja " gegenüber
erklärt , seine Pflicht werde vor allem von dem Verlangen
erfüllt sein , den Krieg zu einem guten Ende zu führen
und keinen Vorschlag für einen Separatfrieden zu machen.

Trohe Kunde 1
WTB . Uem Uork , 2 . Febr . (Nichtamtlich .) Nach

einer Reutermeldung aus Nteuport News ist der vermißte
englische Dampfer „A p p a m " unter Führung einer
deutschen Prtsenmannschaft und unter deutscher KriegS-
flagge bei Old Point an der Küste von Virginia ange-
kommen . Der Dampfer ist auf der Höhe der Kanarischen
Inseln von einem deutschen Kriegsschiff aufgebracht wor¬
den . Die „Appam " hatte bei ihrer Ankunft 425 Perso¬
nen an Bord , darunter 138 von etwa 5 vor der Auf¬
bringung der „ Appam " versenkten britischen Schiffen.

KücKtritt des russischen Ministerpräsidenten GoremyRin.
WTB . Vete »sk « rs , 2 . Febr . (Nichtamtlich .) Die

Petersburger Telegraphen -Agcntur meldet : Ministerpräst-
dent Goremykin ist auf sein Ersuchen hin in Anbetracht
seines geschwächten GesundheiSzustandes von seinen Ob¬
liegenheiten als Ministerpräsident enthoben und zum Wirk-
lichen Geheimen Rat erster Klaffe ernannt worden . Das
Mitglied desReichSrats , Stürmer ist zum Mtnisterpräsiden-
ten ernannt worden.

Wilsons Uorscbiag von der Entente abgelehnt.
* Genf , 2 . Febr . (Zens . Bin .) „Le Journal " er¬

fährt , daß England und Frankreich den Vorschlag Wilsons
zur Regelung des U-BootkriegeS endgültig abgelehnt
haben.

Segen eine Wiederwahl Wilsons.
WTB . § » « > » « , 2 . Febr . Die „Daily NewS " mel¬

den auS Baltimore : Die deutsch-amerikanischen Vereine
Haben eine Versammlung abgehalten , die von hundert¬
tausend Personen besucht war und unter großer Beteili¬
gung eine Entschließung gegen die Wiederwahl des Präsi-
denten Wilson annahm.

Erneute englische Niederlage bei Kut«ei-Amara.
* Zürich . 2. Febr . (Zens . Bin .) Nach einer

DraHtmeldung der Schweizerischen Telegraphen -Jnforma-
tion aus Konstantinopel ist ein neuer Vorstoß englischer
Ersatztrnppen gegen Kut - rl - Amarara blutig abgewie.
sen worden . Große türkische Verstärkungen sind in Bag¬
dad eingetroffen.

DU Mobilisierung der Keserve des ägyptischen Heeres.
WTB . Ker « , 3 . Febr . (Nichtamtlich .) Eine Sonder¬

meldung der „TempS " aus Kairo besagt , daß auf Ersu¬
chen deS britischen Oberkommandos der Kriegsminister dem
Ministerrat eine Vorlage , betreffend die Mobilisation
aller Klaffen der Reserve deS ägyptischen Heeres , unter¬
breitete , ausgenommen die Regierungsbeamten.

England drängt zur Entscheidung.
TU . Wie « . 3. Febr . Die „ MittagSzeitung " veröffent-

licht folgenden Drahtbericht auf indirektem Wege aus
Rom:  In Italien finden wichtige Beratungen statt.
Die Ankunft des englischen Sondergesandten deutet darauf -
hin , daß von englischer Seite eine Entscheidung in Rom
herbeigefühlt werden soll und zwar in dem Sinne , daß :
sich die Italiener in Valone zur Schlacht stellen.

Aus einer schweizerisch-italienischen Geschäfts*

TU . R - M , 3.
eine schweizer Firma mit
Korrespondenz wegen Lie
elektrischer Lampen und I

Korrespondenz.
Febr . Im Dezember 1915 stand

einem Mailänder Hause in
erung einer großen Quantität
olatoren . Die Korrespondenz

hierüber war sehr eingehend und beharrlich . Schließlich
endete die Korrespondenz mit folgendem Briefe , der von
„Giornale di Baori " publiziert wird:

Wir besitzen Ihr Geehrtes von 14 . d. M . und
teilen Ihnen bezüglich der angebotenen 100 000 Isola¬
toren mit , da . wie unser Reisender uns versichert hat,
eS sich um deutsche Erzeugniffe handelt , wir die Waren
von Ihnen nicht übernehmen können , denn unser Geld
würde dadurch dorthin transportiert werden , wo eS sich
in Projektile gegen unsere Leute umgewandelt hätte.
Wenn alle anderen unserem Beispiel nachahmen würden,
so würde eS ein großer Nutzen für unser Vaterland
sein.

Likilk u. « mW XttziWi.
An» de« Uertnstttste«

Musketier Karl Post,  Eltville , schwer verwundet.
Garde -Grenadier Johann Prinz  2r , Hallgarten , leicht ver-

mundet.
Füsilier Lorenz Ganz,  Rauenthal , gestorben in Gefangen « i

schaft.
Musketier Josef Schreiber,  Kiedrich , bisher vermißt , in -

Gefangenschaft.
Pionier Franz Haag,  Laub , bisher vermißt , in Gefangen¬

schaft.
Artillerist Johann Graf,  Rüdeshrim , bisher schwer verwun - \

det, gestorben.
Füsilier Martin Rauch,  Biebrich , verwundet.
Jakob Werner,  Biebrich , verwundet.
Heinrich Klepper,  Frauenstetn , leicht verwundet.
Karl Dahlen,  Lorch , bisher vermißt , in Gefangenschaft.

00 GUvMe , 3 . Febr . 1916.

Ktavtver- rkneten-Srtz««-
Anwesend unter demVorsitze deS Herrn Stadlverordneten-

Vorstehers vr . Ml . Jos . Wahl  folgende Mitglieder deS
Kollegiums : Josef Abt,  Heinrich Arnold,  Jos . :
Ems.  Karl Hoehl,  Jean I f f l a n d, Peter K o p p,
Josef K o e g l e r . Math . KrebS,  Gg . Jos . Kr e m e r,
Jean Müller.  Wilh . O f f e n st e i n, Karl
Schumacher.  Max Schuster  und Nikl . Schwank,
seitens des Magistrats Herr Beigeordneter Direktor
L i eb l e r . Das Amt des Schriftführers versah He rr '
Stadtsekretär K l a t t e.

Der Herr Stadtverordneten -Vorsteher Dr . Phil . Jos.
Wahl  eröffnete die Sitzung und führte in einer län¬
geren Ansprache ungefähr folgendes auS : Im letzten
Jahre fanden 11 Sitzungen statt . Von den Beschlüssen , j
die gefaßt wurden , war der wichtigste der , welcher die J
Steuern um 50 Prozent erhöhte . Die Entwickelung der
Geschäfte zeigt . daS diese Erhöhung notwendig war . weil ?
die Ausgaben erheblich stiegen , während die Einnahmen
zurückgingen . Was wird daS neue Jahr bringen ? Hof¬
fentlich den ersehnten , ehrenvollen Frieden . Wie sich aber
die Lage gestalten werde , die Stadtverordneten werden
ihre Pflicht tun und weiter arbeiten am Wohle der
Stadt , vielleicht sind neue Opfer nötig , auch diese wollen
wir tragen , „denn nichtSwürdtg ist die Nation , die nicht
alles einfei t zur Rettung deS Vaterlandes ." Ein schönes
Beispiel hohen Pflichtgefühls gibt uns der Kaiser , deffen
Geburtstag auch in diesem Jahre wieder in die KriegS-
zeit fällt . Er habe jede öffentliche Feier abgelehnt , aber
die Herzen des deutschen Volkes schlagen ihm umso freu¬
diger entgegen . Den Mann der Pflicht , der seine Söhne
aufs blutige Schlack tfeld geschickt, der selbst von Front
zu Front eilt , um seine braven Truppen zu danken und
sie zu neuen Ruhmestaten anzufeuern , gelten in der ersten -
Sitzung dieses Jahres unsere wärmsten Wünsche . In das
Hoch, das der Redner auf Seine Majestät ausbrachte,
stimmte die Versammlung begeistert ein . Darauf fand
die Einführung und Vereidigung deS neuen Stadtverord¬
neten Herrn Jos . A b t statt . Die wiedergewählten Mitglieder
verwies der Herr Stadtverordneten -Vorsteher auf ihre
schon früher geleisteten Eide.

Zum 2 . Punkt der Tagesordnung : „Mitteilung der
Ergebnisse der außerordentlichen Kasienrevision " teilte der
Herr Stadtverordneten -Vorsteher mit . daß am 7. Januar
eine außerordentliche Kaffenreviston stattgefunden und
dieselbe ergtben habe , daß die Kasse sich in bester Ordnung
befindet . Ferner teilte der Herr Stadtverordneten -Vor-
sicher mit , daß der Magistrat und daS Stadtverordneten - t!
Kollegium aus Anlaß der Hochzeitsfeier in der Gräflich
Eltzischen  Familie dieser eine Blumenspende mit I
einem Begleitschreiben , worin die Glückwünsche der -
städtischen Körperschaften auSgedrückt wuroen , übersandt'
worden sei. Frau Gräfin zu Eltz habe in einem sehr e
herzlichen Schreiben , welches Redner zur Kenntnis deS j
Kollegiums brachte und welches von uns schon vor einiger ■=
Zeit veröffentlicht wurde , ihren und ihrer Familie Dam *
zum Ausdruck gebracht.

Zum dritten Punkt der Tagesordnung : „Aenderung I
der Baufluchtlinie in der - Leerstrabe " erteilte der Herr
Stadtverordneten -Vorsteher dem Herrn Stadtverordnete«
Gg . Jos . K r e m e r das Wort . Derselbe teilte mit , daß
durch den im vergangenen Jahre stattgefundenen Branw :
in der Leerstraße eine bauliche Veränderung deS eilte«

J,



beimaesuchtm Gebäudes notwendig sei und bei
L K ?leaenKt die schon lange beabsichtigte Aendernng
dieser Geiegenycn vorgenommeu werden

müsse EW ^ dem neuen Baufluchtlinienplan soll diemul >e. wv* 7 Meter erhalten . Dflse
« .? ak ?nbreite ^soll jedoch nur dort eingeführt werden.
En alte Häuser durch neue ersetzt werden . Der Anfang
EJfÄ j-tzt Bet dem durch len Brand v-rmch-

M » tt e r Mm Brbäode grmacht wird « , . wrlchiS
Mieder NM aufgebaut werten foH. Da- « -I -ÄUM -r.
ilä-t sich st - d» Aend-rung der vorli-g-aden

»ULVVL der Tagesordnung:
kein Material vorlag , wurde die Sitzung geschloffen.

4 - Eltville 1. Febr . Herr Unteroffizier Walter
Schosser  von hier . z- Zt . bei einem Ballon -Abwehrkom-
mando in Rußland , ist mit dem . E i s e r n e n K r e u z
2 Klaffe " ausgezeichnet worden . Wir gratulieren.

' r Eltville 5 . Febr . (Beschaffung von Bauhölzern ).
Handelskammer Wiesbaden ersucht für HeereSliefer.

Erwecke die einschlägigen Groß -Firmen ihres Bezirks um
»machende Anmeldung ihrer Be stände an Rundholz , Kant-
2 ? Nobeldielen , parallel besäumten , leicht konisch be-

nmten Brettern . Schalbrettern , Sagemehl und Holzwolle
mtt Angabe der Preffe, Stärke, Länge, Breite »nd der
in Betracht kommenden Verladestationen.

„ mtviUt, 6 . Febr . Die Handelskammer Wies¬
baden teilt mit , daß nach einer ihr bekannt gewordenen
Mitteiluna des Herrn GencralquartiermersterS das Ober-
kommando der Heeresgruppe v. Mackensen deutsche
Gläubiger serbischer Firmen und deutsche Forderungen
in Serbien ebenso schützen wird , wie österreichisch-ungar-
iscbe und bulgarische . Deutschen Gläubigern wird daher
emvfoblen . Gesuche um SicherungSmaßnahmcn , Anträge
auf Zureisegenehmigung usw . auch dann an daS Ober¬
kommando der Heeresgruppe von Mackensen zu richten,
wenn die betreffenden Teile Serbiens von bulgarischen
oder östereichisch-ungarischen Truppen besetzt sind.

- Eltville . 5 . Febr . (Handelsverkehr mit den
Balkanstaaten .) Firmen des HandeSkammerbezirkS Wies-
baden , die mtt der Türkei und Bulgarien in HandelSver-
bindungen stehen , oder solche anzuknüpfen beabsichtigten,
erbitten sich zweckmäßigerweise von der Handelskammer
Wiesbaden eine Mitteilung.

A Eltville , 5 . Febr , Vom 1. Februar ab wird mit
dem Gebiet des Generalgouvernements in Warschau auf
Postkarten auch die polnische Sprache zugelassen . Briefe
dieses Verkehrs sind nach wie vor nur in deutscher Spra-
che zuläffig.

^ Eltville , 2 . Febr . Mit dem ersten Februar
trat für den Rheingaukreis eine neue Brotordnung in
Kraft . Der unterm 25 . Jan . vom Vorsitzenden des
ReichSauSschuffeS erlassenen Bekanntmachung entnehmen
wir folgendes:

Die Entnahme von Mehl und Brot ist nur mit der
Beschränkung zuläffig , daß für jede Kalenderwoche auf den
Kops der Bevölkerung an Brotgetreidemehl 1265 Gramm
entfallen . Eine Erhöhung dieser Menge ist nur für die
schwerarbeitende Bevölkerung zulässig , soweit sie — ohne
Unterschied deS Geschlechts — über 14 Jahre alt ist
und das Einkommen 2500 JC  nicht übersteigt . Die Er¬
höhung findet nur auf Antrag statt . Selbstversorgern
darf die Erhöhung nicht zugewiesev werden . Die nähere
Regelung der Erhöhung trifft der Gemeindevorstand , dem
es überlassen bleibt . Kindern unter 14 Jahren bis zu ei-
nem gewissen Alter eine geringere Menge von Brotgc-
treidemehl zuzuweisen . Für die Backwaren werden folgende
Zusammensetzungen und Einheitsgewichte vorgeschrieben:
1 . Brot bestehend aus reinem Roggenmehl oder aus Rog-
genmchl mtt einem Zusatz von höchstens 15 Prozent Wei¬
zenmehl , in beiden Fällen unter Verwendung von Kar¬
toffeln (der Kartoffelgehalt muß bei der Verwendung von
Kartoffelflocken , Kartoffelwalzmehl und Kartoffelstärke¬
mehl mindestens 10 GewichtSteile , bei Verwendung von
gequetschten oder geriebenen Kartoffeln mindestens 30
Gewichtsteile aus 90 GewichtSteile Brotgetreidemehl be¬
tragen ) : 1750 Gramm (dreidreiviertel Pfund ) oder tau¬
send Gramm (2 Pfund ) 24 Stunden nach dem Backen.
2 . Brötchen oder Wasserwecke bestehend aus 70 Gramm
Weizenmehl und 30 Prozent Roggenmchl : 50 Gramm
oder hundert Gramm im erkalteten Zustande . 3 . Zwie-
back, bestehend aus 70 Prozent Weizenmehl und 30 Pro¬
zent Roggenmehl : nach Gewicht zu verkaufen . 4 . Kuchen
darf an Roggen - und Weizenmehl nicht mehr als 10  Pro¬
zent des Kuchcngewtchtes enthalten . Die Gemeindevo»
stände werden ermächtigt , einen höheren Zusatz von Kar¬
toffelmehl usw . vorzuschreiben . Die Höchstpreise der
Backwaren und deS Mehles werden wie folgt festgesetzt r
1. Brot 1750 Gramm 64 4, 1000 Gramm 24 4. 2.
Brötchen und Wasserwecke 50 Gramm 4 ^s , 100 Gramm
74 . 3 . Weizenmehl 500 Gramm 25 4 , Roggenmehl
500 Gramm 22

I Gttville , 5. Febr. Wertlose und minderwertige
Futtermittel . Die Preise gewisser im freien Handelsver¬
kehr befindlicher Futtermittel haben nachgerade eine schwin¬
delnde Höhe erreicht und oft sind es gerade die wertlose-
stcn, für die Preise verlangt werden , die schon an Wucher
grenzen oder direkt als wucherisch bezeichnet werden müssen.
So werden z. B . für gemahlene K -ffeeschalen, die gar
keinen Futterwert haben , 15— 18 Jt  für den Zentner
gefordert . Von einer Probe von Reinigungsabfällen . die
neben Getreideabfall und AuSputz 40 Prozent Steine ent¬
hielten , kostete der Zentner 25 Jt.  Gegen diese Mtßstände
mit allen Kräften anzukämpfen und zu erreichen , daß den
Preistreibereien ein Ende gemacht wird , erscheint dringend
geboten . Die Landwirtschaftliche Kontrollstation der Land¬
wirtschaftskammer Berlin fordert daher alle Landwirte,
welche glauben , durch den Verkauf wertloser oder minder-
wertiger Futtermittel in einer dem Gesetz verstoßenden
Weise übervorteilt zu sein, auf , ihr hierüber unter Angabe
aller erforderlichen Unterlagen Mitteilung zu machen,
mogltchst unter Beifügung einer Probe des fraglichen
Futtermittels . Nach Prüfung der Sachlage werden dann

die geeignet erscheinenden Fälle an die Staatsanwaltschaft
weitergegeben werden.

+ Urndorf , 3 . Febr . Schon wieder hat der un¬
selige Krieg ein Opfer von der blühenden Jugend unse-
rer Gemeinde gefordert . In der Nacht vom 30 . zum 31.
Jan . fiel auf dem Felde der Ehre der 25 -jährige helden¬
mütige Kämpfer Herr Heinrich Jsinger,  Reservist
im Infanterieregiment Nr 87 . Ehre seinem ruhmvollen
Andenken.

4 - Uieberwallvf , 2. Febr . Dem Kriegsfreiwilligen
Unteroffizier Herman Goos  beim Feld -Artillerie -Re-
giment 92 , Sohn des GärtneretbesitzerS G 00S Hierselbst,
wurde für besondere Tapferkeit daS „Eiserne Kreuz
2 . Klaffe " verliehen.

II Winkel , 2 . Febr . Ueber den Nachlaß deS Uhr¬
machers Ludwig G i e tz dahier wurde daS Konkursverfahren
eröffnet . Der Prozeßagent G e i l t n g zu RüdeSheim
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 31 . März bei dem Königl . Amtsge¬
richt zu RüdeSheim anzumelden.

< Cieifeicheim , 3 . Febr . Der Geheime
Regierungsrat Prof . Dr . Wort mann,
Direktor der Kgl . Lehranstalt für Obst - , Wein - und Gar¬
tenbau hier konnte fein 25jährigcS Amtsjubiläum als
Beamter dieser Anstalt feiern . Am 1. Februar 1891 ist
er als der Nachfolger des Professors Müller -Thurgau als
Vorstand der pflanzenphysiologtschen Versuchsstation in die
Kgl . Lehranstalt eingetreten . Am 1 . April 1»09Mber-
nahm er die Leitung der Anstalt.

-I- Ioha « « isbers , 3 . Febr . Die hiesige Gemeinde¬
verwaltung zeigt ein großes soziales Empfinden in Bezug
auf die Volksernährung , indem sie die Eier zu 12 4  das
Stück verkaufen läßt , was Angesichts der hohen Fleisch¬
preise von der Bevölkerung dankbar ausgenommen wird.

— Frankfurt , 3 . Febr . Gebratene Kartoffeln.
Der Versuch der Kriegsfürsorge , an den belebtesten Ver-
kehrsstraßen in besonderen Zelten gebratene Kartoffeln in
der Schale zu billigen Preisen der Bevölkerung darzubieten»
hat sich überraschend gut bewährt . Die Buden sind fort-
.während von einer kauflustigen Menge umlagert . Infolge¬
dessen sollen noch verschiedene andere Verkaufsstellen in
der Stadt errichtet werden.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Borge,  Eltville.

Restdenx -Theate » Wiesbaden
Eigentümer und Leite « : Dr . phil . Hermann Rauch.

Sonntag , 6. Febr . '/,4 Uhr Nachm . Halbe Preise : . Jahrmarkt in
Pulsnitz ."«

. , . 7 , Abend, : »Die selige Exzellenz ."
Montag , 7. Febr . 7 Uhr abds . : »Herrschaftlicher Diener gesucht."
Dienstag , 8. Febr . 7 Uhr abds . : »Komödie der Worte ."
Mittwoch , S. Febr . 7 Uhr abd«. : „Die selige Exzellenz ."
Donnerstag , 10. Febr . 7 Uhr : »Als ich noch im Flügelkleide ."
Freitag , 11. Febr . 8 Uhr abds . Volksvorstellung : »Sturmtdyll ."
Samstag , 12. Febr . Uhr 7 abds . Neuheit : »Jettchen Gebert ."
Sonntag , 13. Febr . 1/a12  vorm . Morgenunterhalung : B.

Tuerschmann »Homer ".
» 13. Febr . i l,i  nachm . Halbe Preise . Unbestimmt.
„ » » 7 Uhr abds . : »Jettchen Gebert ."

Montag , 14. Febr . 7 Uhr abds . Liederabend : »Birgit Engell ."

Wochenfpielplan des
Königlichen Theaters zu Wiesbaden.

Sonntag , 6 . Febr . Ans . 6-/, Uhr Ab . 6 : »Die Hugenotten ."
Montag , 7. Febr . Ans . 7 Uhr Ab . A : „Die große Pause ."
Dienstag , 8 . Febr . Ans . 7 Uhr Ab . v : „Margarete"
Mittwoch , 9 Febr . Ans . 7 Uhr Ab . B : »Hans Heiling"
Donnerstag , 10. Febr . Ans . 7 Uhr Ab . A : „Aida"
Freitag 11 . Febr . Ans . 7 Uhr Ab . 0 : »Der Biberpelz"
Samstag , 11. Febr . Ans . 7 Uhr Ab . B: »Die verkaufte Braut"
Sonntag , 13. Febr . Ans . 6'/ , Uhr Ab . v : »Oberon"
Montag , 14. Febr . Ans. 7 Uhr Ab . B : »Die Rabensteinerin"

Interpretation der Bestimmungen des Vertrages bleibt,
jedoch zu bestimmen.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Große » Hauptquartier , 5 . Feb ./ vorm

(Amtlich .)
W estlicher Kriegsschauplatz.

Ein englischer Vorstoß südlich des Kanals von Le Baffee
wurde abgewiesen.

Ein durch Wurfminenfeuer vorbereiteter französischer
Handgranatenangriff südlich der Somme brach in unserem
Artilleriefeuer zusammen.

In der Champagne und gegen einen Teil unserer Ar-
gonnenfront unterhielt die feindliche Artillerie am Nach¬
mittag schweres Feuer.

Französische Sprengungen auf der Höhe von VauquoiS
östlich der Argonnen richteten geringen Schaden an unseren
Sappen an.

Unsere Artillerie besochb ausgiebig die feindlichen
Stellungen auf der Vogesenfront zwischen DiedolShausen
und Sulzern.

OestlicherKriegsschauplatz.
Auf der Front keine besonderen Ereigniffe.
Eines unserer Luftschiffe griff die Befestigungen von

Dünaburg an.
Balkan - Krieg Ss chauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Amtlicher Cell.
Marktpreise

(am 5. Februar 1916 .)
Kartoffeln . . der Zentner 3 .50 Mk.
Spinat . . .das  Pfund 12 — 15 Pfg.
Kopfsalat . . das Stück 8 — 10  „
Zwiebeln . . das Pfund 15 ,,
Roterüben . . „ „ 15 — 20 „
Gelberüben . . daS Pfund 8 ,,
Weißkraut . . daS Stück 5 „
Rotkraut . . ,, ,, 7 „
Wirsing . . . » „ 6 ,,

* Sellerie . . : „ „ 18 „
Blumenkohl . . „ „ 15 — 20 „
Kohlrabi . . . » „ 6 - 8
Suppengrün . . das Bündel 5 „
Rosenkohl . . daS Pfund 25 — 30 „
Römischkohl . „ „ 12 — 15 „

Obst.
Birnen . . daS Pfund 10— 15 „
Aepfel . . . » » 12 — 15 „
Eier . . . . daS Stück 22 — 28 Pfg.
Süßrahmbutter das Pfund 2,65 Mk.
Schmierkäse . . der Löffel 5 Pfg.
Landbutter . . daS Pfund 2 .20  Mk.

Eltville,  den 5 . Februar 1916.
Der Magistrat.

Acker- und Wiefen-
Berpachtung.

Letzte AchrWeu.
Torpediert.

TU . Amsterdam , 5 . Februar . Wie hier angekommene
amerikanische Blätter berichten , soll der Dampfer „Hur-
onian " von der Leyland -Lienie 'j am 20 . Dezember 1915
in der Nähe der Irischen See torpediert worden sein.
Der Dampfer wurde schwer beschädigt in den Hafen
geschleppt . „Huronian " ist ein ganz neuer 8766 Tonnen-
Dampfer.

Rücktritt Ssasonows.
TU . Kapeichage « , 5. Februar . In den Peters¬

burger Nachrichten wird der Rücktritt Ssafonows ange¬
kündet . Auch der Finanzminister Bark werde zurücktreten.
Der neue Ministerpräsideut Stürmer habe sich mit der
Tätigkeit der beiden Minister nicht einverstanden erklärt.
Als Nachfolger Ssasonows wird der frühere Botschafter
in Wien Schebeko genannt.

Ein Schissszusammenstoß.
WTB . Kaugkoug , 4 . Febr . (Nichtamtlich .) Meldung

deS »R .-B ." Mittwoch Nacht fand 80 Meilen von Swartau
entfernt ein Zusammenstoß zwischen den Dampfern „Lim"
und „Daijin Maru " statt . Letzterer ist gesunken.
21  Mann wurden gerettet, 160 Mann ertranken.

WTB . Kubapest , 5 . Febr . (Nichtamtlich .) Der
kroatische Exminister Graf Theodor Pejacsevisch ist aus
der französischen Gefangenschaft entlassen worden.

Die „Appam"-Frigr zu Deutschlands
Gunsten gelüst.

WTB . Mashiugta « . 5. Febr . (Nichtamtlich .) Meldung
deS »R .-B ." : Die Regierung hat zu Gunsten der deut¬
schen Ansprüche entschieden, daß der preußisch -amerika¬
nische Vertrag im »Appam " -Fall anzuwenden sei. Die

Montag , den 7 . Februar
verpachtet Unterzeichnete Gutsverwaltung die am 11 . Novbr.
1916 »achtfret werdenden Ackerparzellen im Distrikt „Vorder
Boden ", „Hühnerfeld ' . „Schletch ", »Vorder , Siebenmorgrn .
»Hinterer Wiesweg ", . Effert " und . Steinchen " gelegene , sowie-
die Wiesenparzellen in der Kiedricher Gemarkung aus wettere
neun  Jahre.

Anfang der Wiesenverpachtung 8 Uhr an <£o * t . Rehm '»
Mühle , Gemarkung Kiedrich , Ackerverpachtung 11 Uhr im
Gasthaus zum »Deutschen Hau » ", Eltville . [3850

Eltville»  den 1. Februar 1916.

Gräflich Eltzische Gutsverwaltung.
Kokmairn . _

1 715  Die Kinder g
W nehmen gern die wohlfchmccken - 1=
Ü den Wl -bert,Tabletten , die sie W
Ü vor den Folgen der rauhen W
E Witterung bewahren . Seit W
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Ein [3841

Weinberg
in der Gemarkung Ober-
fetzling , 20  g . und 30 Qua¬
dratmeter , zu verpachten.
Näheres Schm albacherstr. 33.

Eine

3-Bimmerwolittttitfi
nebst Zubebör vom 1. April 1916
ab zu vermieten . [3846

TaimirSstratze 29.
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Aus unserem

wrGrossen Lagerbestand
empfehlen mir zu nachfolgenden billigen Preisen:

Damen -Mäntel
aus einfarbigen und karierten Stoffen

7 .30 15 .00 19 .00

Samt - u. Astrachan -Paletots
19 .00 28 00 39 .00

Jacken -Kleider
nur gute Stoffe, schwarz , dunkelblau und gemustert

19 .00 28 .00 45 .00

Elegante Jackenkleider
beste Verarbeitung , beste Stoffe

55 .00 69 .00

Wollene Blusen
3 .50

Seidene Blusen
5.75

6 .50 9 .50

Elegante Modell-Blusen
aus Chinakrepp , Seide etc.

15 .00 25 .00
Kinder-Mäntel

einfarbig und gemustert
5.00 700

85 .00

35 .00

12 .00

Taillen-Kleider
in Seide», Samt« und Wollstoffen

16 .00 25 .00 48 .00

HocheleganteModell-Jackenkleider
75 .00 90 .00 110.00

Schwarze Mäntel
15 .00 25 .00 35 .00

Kostüm-Röcke
aus guten schwarzen , blauen und gemusterten Stoffen8 .75 12 .50

Kleiderstoffe zur Kommunion und Konfirmation
Schwarze und weisse Stoffe

in Wollbatist , Krepp , Cheviot etc. 1 QC
Meter 4 .60 3.50 2.25 l *OÜ

Schwarz , weise u. farbige Eolienne
und halbseidene Batiste O OC

Meter 6.50 4.50 3.75 O . tiU
Blusen -Stoffe

moderne Schotten und Streifen QK
Meter 2.75 1.90 1.65 &0

viele Farben und schmale Streifen für Blusen 1 QC
.50 2.75 1.90 l . ÖtJ

auch in vielen modernen Farben vorrätig j yg

Karierte Kleiderstoffe
nur hübsche Farbstellungen

Meter 4.50 3.75 2.70

4

1.75

Farbige Kleiderstoffe
viele Farben und schmale Streife
und Kleider Meter 3

Schwarzen Samt
neu 1
Meter 6.50 4.50 3.25 2.25

Blusen -Seide
blaugrüne Karos , mit bunten Durchzügen , rein 1 OC
Seide, in grosser Auswahl Meter 3.50 2.90 2.25 l . OcJ

Einfarbige Seiden
in glatten und kreppartigen Geweben in grösster 4 QCFärben -Auswähl Meter 3 75 2.75 C,öJ

Kostümstoffe
110u. 130 cm breit , gute Qualitäten in einfarbig
u. gemustert Meter 6.50 4.75 3.50 2.75

Kleider-Cheviot
110 cm breit in vielen Farben

Meter 4.50 3.50 2.60

China -Seiden .Krepp
in vielen Farben , 100 cm breit

Meter 7.50 6.50
Seiden -Voile

beliebte Neuheit für Kleider und Blusen in
vielen Farben , 100 cm breit Meter 6.90

Täglich Eingänge in neuer Frühjahrskonfektion
Neue Jackenkleider Neue Koverkoat -Mäntel
Neue Blusen Neue Kostüm-Röcke U?

GeschO.
In/t,:

Bechhard/ <f * Levy

in wundervoller Ausführung.

JU . SBERG
[3864

Mainz
Ijtti/wif/sir.  S »

Statt besonderer Anzeige.

Ifire 'Uertnäfilmg geigen an  :

J Josef J £ ahm
Jsandesßan̂ßücHRalter

(qjetcfen JCafim
geß. Dßlentges.

[3853

(Wiesbaden , ßUvitfe , Ö. FFebruar 1916.me- m
JJI

Aus Nr . 275 der „Bayerisch. Staatszeitung " v. 22. 11. 14.

Aus Dankbarkeit
k«r Ueröffrutllchnrrg.

12 Jahrs lang litt ich sehr ernst an Asthma. Be¬
sonders die letzten Jahre über waren die Athmnngs - «t.
Herzbeschwerden fast unerträglich. Vielerlei wurde
versucht — nichts brachte erwünschte Heilung . Durch An¬
wendung der Lautenschläger schea Pyrmoor -Bade-
Kur, bequem zu Hause vorgenommen, insbesondere dabei
durch Inhalieren mit »Latschenkiefermadel . Oel -Kompos.
Marke „Pyrmoor " löste sich alles vorzüglich ab und
wurde ich innerhalb 6 Wochen von meinem fchwsren
chronischen Asthma und dessen Qualen ganz vorzüglich
und überraschend befreit . [3858m

Aus diesem Grunde und weil diese Heilung besonders
für mich Existenzfrage bedeutete, spreche ich dem Natur¬
heilkundigen Herrn V . Alfred Lautcnschläge », München,
Rosental IS , meinen besten Dank öffentlich aus.

München, im November 1914.
Parkstraße 15/III.

Xaver Kerbl, Brauer.

im Felde Q ^ idgeist
verhütet Zuzug und schützt gegen Infektionskrankheiten.7Feldpost-
brlefpackung (10 Ff. Porto) extrastark 60 Pi,. Zu haben in den

bekannten Verkaufsstellen (Apotheken und Drogerien).

3712] Erhältlichzbei Wilh . Müller , Drogerie.

Unskrcn werten Stromabnehmern geben wir hierdurch
bekannt, daß wir bei Herrn

Peter Hnlbert
Eltville , Schwalöacherstraße7a eine

Verkaufsstelle
von Glühlampen , Beleuchtungs-
körpern «nd Sicherungsftöpsel

usw. errichtet haben. [3959

Sfyinp MriMWeck
A.-G.. Eltville.

Für nächste Woche

Großer
FischpreiS-Abschlag.

Kaiser Friedrich.
yfliie wietkr eingetroffen:

frische Teemiischelii.
Cs ladet zum Besuche freund-

lichst rin [3851
Franz Mentge».

. Radanachers m

knochenbrillenden 8alrer ».
Vonerfriscfrendem Wohl¬
geschmack. hustenvor¬
beugend u. bekömmlich.

#
TOXlAJbß

1914er Rotwein
zu JC  1 .—, 1.26 und 1.60
Cognac-Verschnitt

zu JC  2 .76
per Ulasche in vorzüglicher
Qualität liefern
Weitlau ff u . Peil

‘Wollhandel
Sltville am Ahein

3839] Telefon 91.

1000 Pfähle
an die Weinberge geliefert, ge-
sucht. Eltville , Rheingauerstr . 30.

Ein [3852
Zwicker

ist gefunden worden . Abzu¬
holen bei

Franz Hildman «,
_ Erbach , Rath  aus stratz e.

[3865

Täglich Stockfische.
Wilhelm Stecker
Fischh'U-, E-ivill.

Gothaer Feuenrersieherungsbank auf
Gegenseitigkeit.

Im Jahre 1821 eröffnet.
Der Ueberschuss des Geschäftsjahres 1915 beträgt für die

Feuerversicherung :
73 Prozent

der eingezahlten Prämien , für die Einbruchdiebstahl -Versicherung
gomäss der niedrigeren Einzahlung ein Drittel des vorstehenden
Satzes rund 24 Prozent.

Der Ueberschuss wird auf die nächste Prämie angerechnet,
in den im § 11 Abs. 2 der Banksatzung bezeichnten Fällenbar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Eltville , im Februar 1916. [8856

Joset Fellmer , Eisenwarenhandlung.

3-Ziimemßmilg
nebst Zubehör per 1. März zu
vermieten. [3857

Fra « Stnrm,
_Rheinganerstraße 17.

Kathot Kirchengemeindr.
Sonntag , den 6. Februar.

(Kollekte für die Kriegsfürforge.s'
6.45 Frühmesse.
7 45 Seminarmesse.
8.45 hl. Messe.
10.00 Hochamt.
2 Uhr Andacht.

An den Wochentagen
6.15 Uhr Frühmesse.
7.00 „ Pfarrmesse.
8.00 . hl. Messe.

Samstag 4 Uhr Beichtstuhl. I
Sonntag 8 Uhr hl. Messe im >

Krankenhaus.
Tägl . abds . 8 Uhr Kriegsandacht -g

Evü . Kirchengememse
des obere» Rheingaues.

Sonntag , 6. Februar.
10 Uhr vorm . Gottesd . in der

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm . Thristenlehre d.

männl . Jugend.
S Uhr nachm. Gottesdienst in der

Christuskap . zu Eltville.
Mtttwoch, 9. Februar

8'/* Uhr abds . Kriegsandacht in
der Christuskap . zu Eltville

Manche Hausfrau
hat bedauert , dass Dr. Oether’s Fabri¬
kate zeitweise während des Krieges
nicht zu haben waren Jetzt sind sie
überall wieder vorrätig und man fordere
daher stets die eckten

Dr. Oelfter’s Fabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker’s Hell¬
kopf .* " [3817

Dr.A.Oetker,Nahrmitteit abrik,Bielefeld«
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